
Elfmeter sicher verwandelt
Als in der 73. N{inute Kapitän N{anuel
Winters im Strafraum gefoult wurde. ent-
schied der Unparteiische auf Elfrneter.
Johannes Schmidt verrvandelte sicher zur
umjubel ten 2:1-Fühnrng.  Die Gäste sahen
diese Szene jedoch ganz anders. Winters
sei nicht eefoult rvorden. er habe selber
gefoult und den Nieder-Wöllstädter Ab-
wehrspieler behindert. meinte ein Beob-
achter.
In den Schlussminutelt w'ar es der einse-
wechseltc Emdadi. der ntit einem schiinern
Pass Di t t r ich f re isp ie l te .  I ) iese C'hance
l ieß s ich Di t t r ich l t icht  c t l tgehen ur td cr '
traf zurn l l: I -Flndstand.
Gernrania-Sprecher l l jör 'n  Eggers nal iu tc
es ..cine scliu'cre Geburt"'. Nicriet'-\\ 'r) l l-

Fußball-Gruppenliga West: Germania Enkheim siegt 3:1 gegen Nieder-Wöllstadt
Bergen-Enkheim (bje/mav). - Hart er-
arbeitet war der Heimsieg des FC Ger-
nrania Enkheim gegen den den SV Nie-
der-Wöllstadt. Die Mannschaft des
T rainergespanns Wachsmuth/Kahlho-
t'en ging durch einen verwandelten
Foulelfmeter von Johannes Schmidt in
der Schlussviertelstunde in Führung
und gewann am Ende etwas glücklich
n l i t  3 :1 .
l-s dauerte elf Minuten, bis die heimstarke
(,t 'r 'rnania im Riedstadion nach einem
F.t kball zu der ersten klaren Chance kam.
\ieder-Wöllstadts Torhüter konnte den
Kopfball r,on Marco Kahlhofen gerade
noch iiber die Latte lenken.
Kurz darauf gingen die Gäste in Führung.
\ach einem Flankenlauf rvurde der Ball
st 'hart und flach in die Mitte gepasst. Felix
l.ange bugsierte den Ball ungltlckiich zum
0:1 in den eigenen Torwinkel.
Mit zunehmender Dauer kam die Mann-
schatt cles -l ' t 'ainergespanns 

\\.achstnuth
Kahlhofen besser ins Spiel. In der 19. NIinr.r-
t(, \\ 'al 'es der starke Johannes Schmidt. der
rlen 1:l-Ausgleich markierte. Er rvar auf
der rechten Seite durchgestartete und
schloss seinen Sololauf mit einem sehens-
\\'erterl Treffer ab. Doch die Gäste aus Nie-
rlt 'r '-Wöljstadt blieben weiter gefdhrlich. In
rler 25. N{inute konnte slch ein Gästestür-
nier irn Strafraum durchsetzen. traf aber
nr.rr den Pfosten.
\ach einer halben Stunde machte Germa-
nia-Torjäger Andreas Dittrich das erste
]lal auf sich aufmerksam. Nach idealem
Zuspiel konnte er alleine auf den Torhti-
ter zugehen. Dieser kam allerdings aus
seinem Kasten, verkürzte geschickt den
Winkel, der Heber von Dittrich landete
knapp neben dem Tor. Somit ging es mit
dem 1:1 in die Pause.
In der 53. Minute setzt Henning wieder
Dittrich in Szene, der sofort abzog, aber
noch kein Glück hatte. Der Nieder-Wöll-
städter Keeper konnte parieren.
In der 60. Minute versuchte es Dittrich
mit einem Weitschuss. Beinahe hätte der
Torhüter den Ball zwischen den Händen
durchrutschen Iassen.

stadt sei ein leicht zu spielender Gegner
gewesen. ,.Letztendlich hatten wir aber
die größeren Spielanteile, deshalb geht
der Sieg in Ordnung."
Am kommenden Sonntag (15 Uhr) reist
Germania Enkheim zum Tabellensechs-
ten TUS Merzhausen.
Germania Enkheim: Halbig B. Binz. F.
Lange. Henning, P Halbow (82. Emdadi)
Kahlhofen (62. Winkler), Martinovic (62.
M. Lange). Schmidt. Peter Dittrich. Win-
ters.
Zuschauer: 120
Besondere \brkommnisse: keine
Tore: 0:1 F'. Lange (13.uEigentor). 1:1
Schm idt ( 19. ). 2: 1 Schmidt (73./Foulelfme-
ter ' ) .  : l : l  I ) l t t r ich (89.)

Michael Peter in Bedrängnis. Der SV Nieder-Wöllstadt macht Germania Enkheim
das Leben im Riedstadion schwer. Fotos: M. Gros



Allefure gegen eine Übermacht Tlotz der heftigen Gegenwehr setzt sich Mario Knhlhofen fun Zweikanpf durch.


